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das kirchliche Ge$1ehschaftsleben VO:  S den Sakramenten her aufzubauen. Wenn uch ın erster
Lin französısche Verhältnisse berücksichtigt, verdient C® doch auch besonderes Interesse.

Linz a. d; D. Dr. Obernhumer

Skrupel Sünde Beichte. Pastoralpsychologiéche Anregungen. Von Andreas Snoek
Die Übertragung aus dem Niederländischen ins Deutsche besorgte Hollenbach
Frankfurt Maın 1960, Verlag Josef Knecht, arolusdruckereı. Geb 7.8  ©

In Umkehrung der Reihenfolge des Titels behandelt der Verfasser 1mMm (umfangreichsten)
ersten Kapitel die sakramentale un: dıe sıttliche Aufgabe des Beichtvaters, ın einem (kleineren)
zweıten Kapıtel dıe Bedeutung der sündhaften Handlung und spricht schließlich 1 drıtten
Kapitel VOoO  w der Seelsorge Skrupulanten. VWiıe der Untertitel Sagt, handelt S1C. nıcht
ıne systematische Gesamtdarstellung, sondern Anregungen, die dem Seelsorger, 1mMm beson-
deren dem Beıichtvater, miıt Hiılfe der Psychologie, spezıell der Tiefenpsychologie, seine Aufgabe
erleichtern sollen. Dabeı wırd nıcht i1wa das Heıulige psychologisch zerredet; der Verfasser
unterscheidet 1m Gegenteil nicht bloß sehr deutlich un nachdrücklich zwischen der Tätigkeit
des Seelsorgers un: der des Psychotherapeuten, sondern uch be1 der Tätigkeit des Beichtvaters
wull er klar die eigentliche Sakramentenspendung VO  w der Seelenführung unterschieden wissen.

kEın aufmerksames, sorgfältiges Studıum des Buches wird zweiıfellos jedem Seelsorger reiche
Früchte tragen für cdıe Betreuung der seelisch (Gesunden und der Kranken. Manchem mas S1C.
vielleicht eine fast unbekannte VWelt eröfinen. SO schwier1g die Darlegungen über den Skrupulanten
dem ın die Yachterminologıe nıcht Fingeweilhten teilweıse vorkommen moögen, klar und gut
verwertbar SiN! ın er bündigen Kürze dıe praktischen Ratschläge für den Beichtvater
Schlusse des Buches.

Was dem Werk noch wünschen möchten, ware  y eiLiwas mehr W ärme. Wenn auch der
Verfasser VO. Prıiester, der mıt iınem Skrupulanten Iun hat, vıel üte un: Liebe verlangt

könnte S1C. doch eıne gew1sse Härte und wissenschaftliche Kälte, miıt der die Skrupu-
lantenpsyche geschildert wıird (mancher Ausdruck mMa uch LUTL: auf Rechnung der Übersetzung
zZu schreiben se1n), unbewußt auf den Leser übertragen, daß cdieser vergäße, was nı]ıe€e VeCI-

SESSCH darf, soll nıcht Lrotz allen guten Vorsätzen dıie Geduld verhlieren: Der Skrupulant ist  Dn
eın AarIiner Kranker, dem der Priester helfen muß Kınıge Druckfehler wirken nıcht be-
sonders störend. Unangenehmer tällt auf, daß immer wıeder „begnadigt” „begnadet”
geschrıeben wırd Statt „kündigen“ müßte „künden” der „verkündigen“ heißen.

Wels (0Ö.) Dr. Peter KEder
Mann und Frau. Fiınführung das Geheimnis der Ehe Sechste Auflage. (48.) Kart. 1.5'  ©

Glückliche he., (Band der Reihe Seelenleben und Seelenführung.) 5jiebente Auflage.
Geb E Geschenkausgabe ın Leinen 6.80 Beıde VO:  > Friedrich Freiherrn Gagern.
Frankfurt Maın 1959/61, Verlag Josef Knecht, Carolusdruckereı.

Ehe dieser Zeeit. Von Bernhard Häring. (Studıa Theologiae Moralıis et Pastoralıs. Edita
Professoribus Academiae AMHNonsianae ın Urbe Tomus VIL.) Salzburg 1960, Otto-Müller-

Verlag. Leinen 138.—,
Es erscheint fast überüüssıg, auf dıe Arbeıten des bekannten Münchener Arztes und Psycho-

therapeuten V. Gagern hınzuweılsen. In dem ersten der Besprechung vorLlegenden Bücher
werden ‚welı umfassenden Kapiteln: „Aufklärung des Kindes” und „Vorbereitung auf dıe Ehe”,
alle einschlägigen Fragen sehr ffen besprochen und dazu praktische Richtlinien gegeben. Als
christlicher Arzt versteht der Verfasser ausgezeichnet, die CHSC Verbindung VO  — Leib un!
Seele Liebeserleben aufzuzeigen und alles ın dıe Von ott rechte Ordnung hineinzu-
stellen. Die Schrift kommt ın erstier Linie {ür Brautleute un: junge Eheleute In Betracht.

Die immer weiter fortschreitende Lösung VO  - den relig1ösen Bındungen hat ın unserenNl Jahr-
hundert ZU einer Ehekrise VO:  s bisher unbekannten Ausmaßen geführt. Die traurıgen Folgen
dieser Kntwicklung sınd bekannt. Das zweıte uch eın Beitrag Sanierung dieser Ehenot
se1n. Es behandelt den aNZ4CH FYragenbereich der Ehe Nur einige Kapitel selen herausgegrifien:
Unlösbarkeit der Ehe, artnerwahl, Krisen der he, vorehelicher Verkehr, Was ist. erlaubt .9
Sinn und Zweck der Ehe, Geburtenregelung, Schwangerschaft un!‘ Geburt. uch dieses uch
ist charakterisiert durch ıne klare chrıstliche Grundhaltung, verbunden mıt Offenheıit und
Natürlichkeit, und kann als W egweiser ıner glücklichen Ehe Braut- und Eheleuten, ber
uch Erziehern un Seelsorgern beste Dienste eisten.

Das Werk des bekannten Moralisten und Soziologen Häring schürft Sanz tief un! geht den
etzten Wurzeln der Problematik der 99  he in dieser Z 't66 nach. Der Verfasser hatte, wıe
Vorwort betgerkt‚ mächst eiıne Neuauflage se1nes 1954 erschiengnen Buches „Sozilologie der


